
81
kundigte Jängere Commentar der nach dem Vorliegenden
schliessen eE1IN sehr gediegener werden verspricht der
artie nachfolgen
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S'T'UDIA PATRISTICA

Eludes d’ancı litterature chretienne l  e DAr ’abbe
Batiffol ANCLiEN ELIEDE de ? ecole des hautes-etludes

aurealt de NSLUALU. 167° fFascicule arıs 1589 Ernest
Leroux In-S
Herr Batıdol der SICH durch TDEe1LeN auf dem

Gebijete der altgriechischen kıirchlichen Litteratur beraits
ruhmliıche Namen erworben nat TOÖ fInet. mit dem

vorliegzenden ascıke au sechs berechneten V{udia
NDatrist DIieses eErste eft bietet e1Ne kritische Herausgabe
der LLPOSXE N NE (Gebe der seneth) Das Ergebniss
SE@e1INeTr Studie ass der erf auf WITE El’-

ahren dass die LIPOZXETXH SENE® zunächst etwa
Jahrhundert EIN1ISECNH rabbinischen Compilationen auftaucht
dass S16 ungefähr E1n Jahrhundert später VON Griechen
Klein-Asıens ach Art der hagiographischen Levcenden
christlichen ınne erweitert wird; und dieser christlichen
Bearbeitung allmälıch dıe syrische, arabısche, armenische
Lıtteratur Eingang nde(t, bis S16, I1T Jahrhundert, auch

den CCıden verpflanzt wırd Hıer War Vincentius VO  s

Beauvaıs, welcher die Levende 7u1erst, Se1INnenmn Deculum
historiale 118-124) in lateinischer (oft uncorrecter) eber-
setzung veröffentlichte Der griechische Texti der fur SSDECU-
Ium historiale gedient hat 1e e1tdem verschollen erst. VOT

WENISECH Jahren wurde EL un Montiazue Rhodes ames 111

Manuscripte des British useum auf gefunden Dıeser
elehrtie wollte E1INE kritische Herausgabe der XEYXH

besorgen, gyab aber SeC11H orhaben auf, als örte, dass
ÖNML. ()UARTALSCHRIFT, anhrg (}



denselben Gegenstand bereits dem Drucke übergeben habe.
wWwWar glüucklich, den gyr]echischen Originaltext In drei

verschiedefien Handschriften finden, VON denen e1INe dem
X  9 7We1 dem XI Jahrhunde angehören. Diese, wı1ıe jene
des T1LISN Museum, bılden un dıe Grundlage der krıtiscnhen
Arbeit B'< Man ann S1@e m11 vollem Rechte eiıne ab
schliessende NeNNeN,. Hat siıch der Ver(i. schon dadurch dıe
Gelehrten ZU Dank verpflichtet, esteht doch se1ın eigent-
liches und ITr OSSES Verdienst darın, dass E]° ZU ersten ale
das r1IC  ige Verständniss der ASENE® erschlossen
hat Er S1e In der myster1ösen Persun der senetNh das
eiıNer TLOIEVOG ÜV  N, ın Joseph, der sich miıt Aseneth verma
das Vorbild Christi Dadurch hat aAUuSs einer anscheinend
werthlosen Legende e1in WertN volles Document. füur die alt-
CNrıstlıche iturgi gemacht, Seine Beweisfühung 1sT über-
zeugend. em WIr dem erl D se1iner schönen eistung
gratuliren, sprechen WIr die Hoffnung auSs, bald aUCNH ın den
Bes1tz seıner uübrigen studia Datristlica wWeNnNn möglich aber
m17 weniger Druckfehlern gelangen,
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OLGENDE HISTORISCHEN INHALTS SIND DER
REDACGTION ZUGESCHIC  F  r< WORDEN

Anonymit esia FYrancorum et aliorum Hierosolymitano-
VUM., Mit Erläuterungen herausgegeben VON Heinrich
Hagenmeyer. TSTE Hälfte Heıidelberg, Winter, 1889
320 S, 1ın 80
Die vorliegende erstie Hälfte nthält die Einleitung S 1-

98) und den Text der unter obıgem Namen bekannten Ge-
schichte des ersten Kreuzzugs bis ZUMmM Abschnitt des XX
apitels. Es ist dies dıe erste auf Collation sämmtlicher be-
kannten Handschriften (7 der Zahl) beruhende, textkritische


